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PRESSEBRIEFING FLÜCHTLINGSKOORDINATOR  
 
Aktuelles Lagebild – Bewegungen Vertriebener 

• Seit 12 Wochen herrscht Krieg in der Ukraine  

• Stand jetzt sind derzeit in den Nachbarländern der Ukraine unseren 

Informationen zu folge  

o In Polen ca. 3,4 Mio eingereist 

o In Rumänien ca. 960.000 eingereist 

o In Ungarn ca. 610.000 aus der Ukraine eingereist 

o In Moldawien mehr als 750.000 eingereist 

o In der Slowakei knapp 430.000 eingereist  

• In Österreich sind seit Beginn des Krieges mehr als 337.000 Ukrainerinnen 

und Ukrainer eingereist 

• Der Großteil davon ist weitergereist – etwa 83 Prozent 

• Ein Teil ist mittlerweile auch wieder zurückgereist, großteils aus den 

Nachbarländern - laut EU-Blueprint-Report 1,87 Millionen Menschen 

 

 

Überblick Einreisen / Ausreisen 
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Registrierungen Verlauf 

 
 

Status Quo Unterbringung in Ö  

• Mehr als 71.800 Menschen wurden bisher in Österreich registriert und erhalten 

damit einen Vertriebenenstatus.  

• Derzeit sind 51.300 Ukrainerinnen und Ukrainer in der Grundversorgung in 

Österreich 

• BBU Nachbarschaftsquartiere: Zusätzlich zu den Ankunftszentren und 

Unterkünften von Bund und Ländern wurden bisher mehr als 48.700 Private 

Unterkunftsplätze – das sind knapp 10.000 Quartiere, die über die 

Koordinationsstelle der BBU eingemeldet und an die Bundesländer 

weitergegeben wurden.  

 

Arbeitsmarkt, Integration und Schule 

• Es wurden bereits mehr als 59.900 Blaue Karten versendet 

• Der ÖIF ist in jedem Bundesland aktiv mit Deutschkursen  

• Dabei gibt es 3000 Förderzusagen, 1300 bereits gebuchte Kursplätze 

• 6500 Personen haben im letzten Monat an den Online Deutschkursen ohne 

Anmeldung im letzten Monat teilgenommen.  
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• Knapp 10.000 Kinder sind bereits im Schulalltag angekommen – Danke an 

die hervorragende Zusammenarbeit hier auch mit den Ländern und 

Gemeinden 

• Das AMS hat nach derzeitigem Stand mehr als 3600 

Beschäftigungsbewilligungen für Vertriebene erteilt 

• Darüber hinaus sind 5800 Ukrainerinnen und Ukrainer beim AMS 

vorgemerkt 

 

Status Quo Hilfslieferungen  

• Darüber hinaus unterstützt Österreich die Ukraine und ihre Nachbarländer 

mit dringend benötigter humanitärer Hilfe 

• Im Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine hat Österreich über die vom 

Innenministerium organisierte staatliche internationale Katastrophenhilfe 

bereits 47 Hilfsersuchen positiv beantwortet, davon 38 Ukraine, 2 Moldau, 

3 Slowakei, 1 Polen, 3 Tschechien 

 

Bundesländertour & heutiges Arbeitsgremium 

• War in fast allen Bundesländern  

• Habe die jeweiligen Landeshauptleute getroffen und mir die Situation vor Ort 

angesehen 

• Heute operative Besprechung – alle Verantwortlichen an einen Tisch geholt, 

um Probleme und Herausforderungen zu besprechen 

• Vor Ort waren Vertreter der jeweiligen Grundversorgungs-Behörden in den 

Bundesländern, die Hilfsorganisationen (Caritas, UNHCR, Diakonie, Volkshilfe, 

Samariterbund, Rotes Kreuz, Asylkoordination) sowie alle relevanten 

Bundesbehörden (BMI, ÖIF, ÖGK, AMS)  

• Sehr konstruktive, offene und gute Gespräche 
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• Man merkt: Es ziehen alle an einem Strang und sind gewillt – Probleme 

unkompliziert zu lösen 

• Gelöst: Deutschkurse auch ohne SV-Nummern möglich in Zukunft – können 

nachgereicht werden 

• Gelöst: Wenn es zu Auszahlungsverzögerungen bei der Grundversorgung 

kommt, liegt das oftmals an falschen oder unzureichenden Dokumenten, die 

die Landesbehörden zur Auszahlung benötigen. In der heutigen Besprechung 

wurde vereinbart, dass mehr Informationen seitens der Länder zur Verfügung 

gestellt werden sowohl an die Hilfsorganisationen als auch direkt an die 

Vertriebenen über die entsprechenden Communities. 

• Gelöst: Bisher konnte für Personen, die keine Grundversorgungsleistungen in 

Anspruch nehmen, nur in Einzelfällen eine SV-Nummer vergeben werden. 

Schwierigkeit dabei war der Datenaustausch unter den Behörden des BMI und 

der ÖGK. Dieses Problem wird gelöst, indem neue Schnittstellen und 

technische Anpassungen vorgenommen werden. In Kürze werden nun auch 

für diese Personen die SV – Nummern vergeben und an die Betroffenen 

übermittelt.  

 

 

 


